
B12-Ausbau:
Bund genehmigt

weiteren Abschnitt
Für die Strecke Hirschzell -

Germaringen folgt jetzt
die Detailplanung

Kaufbeuren/Kempten Der vierspurige
Ausbau der B12 zwischen Kempten
und der Autobahn A96 bei Buchloe
kommt weiter voran: Das Bundes-
verkehrsministerium hat die Grob-
planung für den zehn Kilometer
langen Abschnitt zwischen dem
Kaufbeurer Ortsteil Hirschzell und
Untergermaringen genehmigt. Die
Kosten sind derzeit mit 108 Millio-
nen Euro veranschlagt. Nun kann
das Staatliche Bauamt in Kempten
die Detailplanung für diesen Ab-
schnitt erstellen. Dabei berück-
sichtigt werden sollen auch die Be-
lange des Klimaschutzes. Laut Ab-
teilungsleiter Thomas Hanrieder
will das Bauamt die Unterlagen bis
Frühjahr 2025 zur Genehmigung
bei der Regierung von Schwaben
einreichen. Zunächst stehen Infor-
mationen der Bürger in den betrof-
fenen Gemeinden Kaufbeuren,
Germaringen und Mauerstetten
Anfang März 2024 an.

Dabei will das Bauamt die Pla-
nung für den Abschnitt detailliert
erörtern. Nicht mehr darin enthal-
ten ist eine umstrittene zusätzliche
Abfahrt zum Kaufbeurer Ortsteil
Hirschzell. Zudem sei derzeit kein
Lkw-Parkplatz vorgesehen. Dieser
sollte ursprünglich bei Germarin-
gen entstehen, was zu heftigen
Protesten führte. Dazu wird laut
Bundestagsabgeordnetem Ste-
phan Stracke (CSU) ein Sonderver-
kehrsgutachten „Parkraumkon-
zept“ erstellt. Dabei habe das Bun-
desverkehrsministerium zu erken-
nen gegeben, dass abweichend zu
bisherigen Überlegungen auch ein
einziger Standort zwischen Kemp-
ten und Buchloe genügen könnte.
Der Ausbau ist laut Hanrieder mit
einer Breite von 28 Metern vorge-
sehen, was vor allem Naturschüt-
zer kritisieren, die gegen den be-
reits genehmigten Ausbau zwi-
schen Untergermaringen und der
A96 klagen. Ab Hirschzell wird die
Fahrbahn laut Planung zunächst
auf der Ostseite verbreitert. Nach
dem Kaufbeurer Verteilerkreisel
wird auf die Westseite geschwenkt.
Erhalten bleiben sollen die An-
schlussstellen Kaufbeuren und
Germaringen. (rm)


